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Stratthaus zur Finanzkrise
PLANKSTADT. Die Finanz- und Wirt-
schaftskrise beherrscht noch immer
die Schlagzeilen. Am heutigen Mon-
tag, 19 Uhr, wird der Landtagsabge-
ordnete Gerhard Stratthaus beim
CDU-Gemeindeverband über den
aktuellen Stand der Krise berichten.
Der ehemalige Finanzminister des
Landes, aktuell ist er Mitglied des
Sonderfonds Finanzmarktstabilisie-
rung, SoFFin, spricht im Wintergar-
ten des Tennisclubs. mgh

KURZ + BÜNDIG

GSV zieht Bilanz
PLANKSTADT. Der Vorstand des
Gesundheitssportverein, GSV, lädt
die Mitglieder zur Hauptversamm-
lung am Freitag, 19. März, 18 Uhr, ins
Eintracht-Clubhaus ein. wb

Hauptversammlung des PCC
PLANKSTADT. Die Jahreshauptver-
sammlung des Plankstadter Caren-
val Clubs, PCC, findet am Sonntag,
21. März, 16 Uhr, im Nebenzimmer
der Mehrzweckhalle statt. Nach dem
Jahresrückblick des 1. Vorsitzenden
und den Berichten der einzelnen
Ressorts finden Neuwahlen und
nachträgliche Ehrungen statt.
Anträge sind bis spätestens heute,
Samstag, beim Vorsitzenden Wolf-
gang Eichhorn schriftlich einzurei-
chen. we

Wir gratulieren! Heute feiert Kurt
Müller, Am Ungersgarten 76, seinen
78. Geburtstag, Maria Seßler, Ep-
pelheimer Straße 31, ihren 75. Ge-
burtstag, Gerda Schneider, Neurott
46, ihren 74. Geburtstag und Klaus
Hömig, Im Grund 23, seinen 72. Ge-
burtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
19.30 Uhr Erwachsenenkreis.

PLANKSTADT

Wir gratulieren! Heute feiert Anne-
liese Soine, Blumenstraße 31, ihren
87. Geburtstag, Panagiotis Bitinas,
Karl-Metz-Straße 7, seinen 75. Ge-
burtstag, Hans Nobili, Stresemann-
straße 7, seinen 74. Geburtstag, El-
friede Estner, Blumenstraße 2, ihren
73. Geburtstag, Gennaro Cirillo, Al-
bert-Schweitzer-Straße 18, seinen
70. Geburtstag und Hermann Rieg-
ler, Karlstraße 13, seinen 70. Ge-
burtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
16 Uhr Kindergruppe „Crazy-Pi-
xies“, 18 Uhr Werkkreis, 20 Uhr Pro-
be Projektchor (für Osternacht).
Katholische Kirchengemeinde.
17.30 Uhr Ministrantenstunde (St.
Luitgard), 18.30 Uhr Gymnastik der
Frauen (FH).

EPPELHEIM

PLANKSTADT. Der Kleinkalibersport-
schützenverein, KKS, veranstaltet
sein traditionelles Ostereierschie-
ßen auf der Schießanlage am Bruch-
häuserweg, zu welchem die Bevölke-
rung eingeladen ist.

Geschossen werden kann am
Samstag, 20. März, von 14 bis 16 Uhr,
am Sonntag, 21. März, von 10 bis 12
Uhr, am Samstag, 27. März, von 14
bis 16 Uhr, am Sonntag, 28. März,
von 10 bis 12 Uhr, am Samstag, 3.
April, von 14 bis 16 Uhr und am
Ostermontag von 10 bis 12 Uhr.

Geschossen wird mit Vereins-
Luftgewehren, Waffen sind für alle
Teilnehmer vorhanden, die Muniti-
on wird gestellt.

Für Schützen besteht die Mög-
lichkeit, mit Luftpistolen auf LP-
Scheiben zu schießen.

Fünf Schüsse kosten einen Euro,
jeder Treffer ins Schwarze gewinnt
ein Ei, jede getroffene „10“ zwei
Eier. dh

KKS lädt auf Vereinsanlage

Um Ostereier soll
geschossen werden

Anmeldetermin Realschule
EPPELHEIM. Anmeldetermine für
Fünftklässler sind an der Humboldt-
Realschule Eppelheim an zwei
Tagen: Mittwoch, 24. März, von 8 bis
13 Uhr und 14 bis 17 Uhr sowie Don-
nerstag, 25. März, von 8 bis 13.30
Uhr. zg

Gott gut zu ihm ist. Die Musical-Kin-
der schafften es, durch ihr schönes
Spiel, durch klare Stimmen, durch
deutliche Gesten diese Botschaft rü-
ber zu bringen.

Es ist ihnen ein Projekt gelungen,
das nicht nur den Gottesdienst be-
reichert, sondern der Gruppe ein be-
sonderes Gemeinschaftserlebnis
verschafft hat. Wesentlich unter-
stützt wurden sie dabei von den In-
strumentalisten Lisa Beidinger
(Trompete), Jennifer Pfauser (Klari-
nette) und Simon Layer (Klavinova),
die für eine hilfreiche und klanglich
passende Liedbegleitung sorgten.

Die „Wühlmäuse“ treffen sich je-
den Donnerstag von 16 bis 17.30 Uhr
im Gemeindehaus. ro

Marktszenen in Jericho, das Ge-
spräch eines Bauern mit Zachäus am
Zoll, die Ausgrenzung des verhass-
ten Zöllners in der Stadt, das Kom-
men Jesu und als Höhepunkt die Be-
gegnung zwischen Zachäus und Je-
sus, die das Leben des Zöllners
grundlegend veränderte und diesem
dazu verhalf, wieder ins soziale Le-
ben und die Gemeinschaft innerhalb
von Jericho zurückzufinden und
sein Leben neu zu ordnen.

Und das, ohne dass Jesus den Za-
chäus schalt, ohne moralischen Zei-
gefinger. Stattdessen schaute Jesus
genau hin, wer seine Zuwendung am
meisten brauchte. Er ging auf Za-
chäus zu, er bot ihm seine Freund-
schaft an, er ließ ihn spüren, dass

Evangelische Kirchengemeinde: Kinder führen ihr Musical über den Zöllner Zachäus auf

Intensive Vorbereitung hat sich gelohnt
PLANKSTADT. Er stieg tatsächlich auf
den Baum, der Zachäus! Denn das
haben sich die Gottesdienstbesu-
cher in der evangelischen Kirche ge-
spannt gefragt: Steigt er auf den gro-
ßen Holzbaum oder nicht?

Nach einer Taufe im ersten Teil
des Gottesdienstes führte die Kin-
dergruppe „Wühlmäuse“ die bibli-
sche Geschichte vom kleinen, rei-
chen Zöllner Zachäus als Kindermu-
sical auf. Die 13 Mädchen und Jun-
gen hatten sich seit Januar intensiv
mit der Geschichte befasst, hatten
dazu gemalt und gebastelt.

Zeitgleich wurden die Lieder ein-
studiert, die Requisiten gebastelt
und genäht, das Bühnenbild gemalt.
Nun kam der aufregende „Auftritt“:

Für die Kindergruppe wurde das Musical zu einem spannenden und unterhaltsamen
Gemeinschaftserlebnis. BILD: SCHWERDT

Lothar Wesch, Günter Rühle, Bürgermeister Dieter Mörlein und Ehrenbürgerin Inge Burck beim Empfang der Stadt aus Anlass des
80. Geburtstages von Rühle. BILD: GESCHWILL

habe man damals zu einem Mann
aufgeschaut, der schon viele
Schlachten geschlagen und aller-
höchste politische Kenntnisse hatte,
dabei aber immer bescheiden ge-
blieben war. „Danke für Dein großes
Herz, für Deine absolute Loyalität
zur Partei und für Deine immerwäh-
rende Hilfebereitschaft“, erklärte
Wesch.

Für das Kollegium der Altgemein-
deräte sprach Präsidentin Inge A.
Burck. Sie wünschte dem Jubilar
„Augen, die sehen und ein Herz das
versteht, wenn Wunder geschehen“.
Als langjähriger Fraktionskollege rief
Ehrenbürger Hans Stephan beson-
dere Momente in der politischen
Laufbahn von Günter Rühle in Erin-
nerung.

Dem Wohl der Bürger dienen
Der Jubilar selbst beließ es nicht bei
Worten des Dankes. Er fand deutli-
che Worte für das Agieren des aktu-
ellen Gemeinderates, das er nicht to-
lerieren konnte. Trotz unterschiedli-
cher Meinungen, sollte man sach-
lich bleiben, persönliche Angriffe
meiden und seinem politischen
Gegner mit Respekt und Anstand be-
gegnen. „Kommunalpolitik darf
nicht zum Spielball von Parteien und
Fraktionen werden, sondern soll
dem Wohle der Bürger dienen.“

Eine wunderbare musikalische
Umrahmung erfuhr der Geburts-
tagsempfang durch AGV-Dirigent
Michael Weber am Piano. sge

nun als Geschenk der Stadt ein Bild-
nis des alten Rathauses überreichen.
Rühles Ehefrau Inge wurde mit Blu-
men überrascht.

Das Grußwort der SPD sprach
Fraktionssprecher Lothar Wesch. Er
lobte den Sozialdemokraten: „Du
hast über alle Maßen Gutes bewirkt.
Ohne Dich wäre unsere Partei heute
nicht das, was sie ist.“ Günter Rühle
sei immer auf der Höhe der Zeit ge-
wesen und habe immer die Zeichen
der Zeit erkannt. Als junge Genossen

Das hohe Ansehen Günter Rühles
spiegle sich, er ist Mitglied in 17 Ver-
einen, in vielen Ehrenmitgliedschaf-
ten wider. Zahlreiche Auszeichnun-
gen, bis hin zum Bundesverdienst-
kreuz, durfte er entgegennehmen.
Die Stadt Eppelheim habe nach
Günter Rühles Ausscheiden aus dem
Gemeinderat 1994 einen Platz im
Konrad-Adenauer-Ring nach ihm
benannt.

Zum 80. Ehrentag durfte Bürger-
meister Dieter Mörlein dem Jubilar

Empfang im Rathaus: Stadt gratuliert Alt-Gemeinderat und Bürgermeisterstellvertreter Günter Rühle zum 80. Geburtstag und würdigt seine Verdienste

„Das Maurerdorf nach vorne gebracht“

sachlich und fair seine Meinung und
die der Fraktion gegenüber den Bür-
germeistern vertrat, wusste Mörlein.

Nicht nur als erster Bürgermeis-
terstellvertreter, sondern auch als
Fraktionssprecher sei Rühle immer
in einer besonderen Verantwortung
gestanden. Verantwortung habe er
auch beruflich übernommen und als
selbstständiger Kaufmann eine Dru-
ckerei aufgebaut, die er vor einigen
Jahren aus gesundheitlichen Grün-
den den beiden Söhnen übergab.

EPPELHEIM. „Einem Mann, der über
30 Jahre lang im Gemeinderat saß
und maßgeblich an der Entwicklung
der Stadt mitgearbeitet hat, kann
man nicht nur einfach Danke sagen,
wenn er 80 Jahre alt wird.“ In Würdi-
gung seiner Verdienste gab die Stadt
zu Ehren des früheren Bürgermeis-
terstellvertreters, langjährigen SPD-
Gemeinderates und Fraktionsspre-
chers Günter Rühle einen Empfang
im Bürgersaal des Rathauses.

Im Jahre 1930 in Eppelheim gebo-
ren, habe sich Rühle als gelernter
Kaufmann schon im Alter von 29
Jahren der Wahl zum Gemeinderat
gestellt, berichtete der Rathauschef.
„Er wollte zusammen mit Bürger-
meister Peter Böhm etwas bewegen,
das Maurerdorf nach vorne brin-
gen“, wusste Mörlein. Damals seien
es für den Gemeinderat paradiesi-
sche Zeiten gewesen. „Steuermillio-
nen flossen in die Gemeindekasse.
Bürgermeister und Gemeinderat
konnten aus dem Vollen schöpfen.“

Ein streitbarer Demokrat
Sehr schnell habe man in den Reihen
der SPD erkannt, dass mit Günter
Rühle ein streitbarer Demokrat ins
Rathaus eingezogen war. „Er war ein
Politiker, dem Eppelheim am Her-
zen lag.“ 17 Jahre lang war Rühle als
erster Bürgermeister aktiv und wei-
tere acht Jahre als zweiter Stellver-
treter. Als Fraktionssprecher einer
damals starken SPD sei er kein Mit-
läufer gewesen, sondern einer, der

EPPELHEIM. Die Stadtverwaltung
bietet in den Osterferien vom 6. bis
einschließlich 10. April zum 6. Mal in
Kooperation mit der SG Poseidon ei-
nen Nichtschwimmerkurs für alle
Eppelheimer Grundschüler an.

Die Erfolge der ersten fünf Kurse
haben gezeigt, wie unverzichtbar
solch ein Angebot zwischenzeitlich
ist, und es freut die Verwaltung, dass
sie einen wesentlichen Beitrag zur
Vermeidung von Badeunfällen mit
Kindern leisten kann. zg

i
Interessierte Eltern können Ihre
Kinder bis einschließlich 29.
März im Rathaus bei Marion
Platzek, Zimmer 11, Telefon
06221/79 41 12, anmelden.

Rathaus informiert

Schwimmkurs
in den Osterferien

Gemeindebücherei: Anke Scholz gastiert mit dem Artisjok-Theater und präsentiert ein lustiges Stück für Kinder

In Floras Garten blüht die Fantasie
Von unserem Mitarbeiter
Kay Müller

PLANKSTADT. So ein Garten, der
kann es ganz schön in sich haben.
Bei Flora Primelwurz jedenfalls, geht
es wieder einmal quer durch die Bo-
tanik, doch gottlob gehört sie ja zu
den „Floristikerinnen“ allererster
Güte. Sie hat eben diese besondere
Gabe, mit den Pflanzen sprechen zu
können. Verrückt soll so etwas sein? -
„Nö, eher einzigartig“, ist sie sich ge-
wiss und darum kommt in ihrem
Pflanzenreich auch selten Lange-
weile auf.

Kurzweilig wurde es auch am
Donnerstagnachmittag für alle Kin-
der in der Gemeindebücherei. „Aus-
verkauftes Haus!“, konnte die Leite-
rin Claudia Verclas einmal mehr ver-
melden und zu Gast war das Artisjok
Theater mit dem Stück „Flora Pri-
melwurz“. Quirlig agiert Puppen-
spielerin Anke Scholz, die gesamte
Geschichte um diese Pflanzenlieb-
haberin der besonderen Art, ist kind-
gerecht verpackt und hat Esprit.
Deshalb lassen sich die jungen Zuse-
her gerne auf die Inszenierung ein
und stehen mit Rat und Tat zu Seite.

Ihrer pflanzlichen Schönheit den
Stengel-Rücken zu kratzen, genü-
gend Zuckerwasser zu verteilen,
wenn es zuweilen zieht, den Wind
abhalten und selbstredend immer
für ausreichend Sonneneinwirkung
zu sorgen, das sind Aufgaben, die
eine resolute Gärtnerin einfach zu

bewältigen hat. Und wenn eine Blüte
Angst vor Falten haben sollte, hilft
gutes Zureden allemal.

„Flora, ist mein Rot schön?“ - „Ja,
schön rot...“ Die Kinder (und nicht
nur die) hatten ihren Spaß, und
wenn Flora Primelwurz doch einmal
alles zuviel wird, gibt es immer noch
die Botanik-Bibel und natürlich den
grünen Daumen.

Im offenen Spiel agiert Anke
Scholz, erweckt ihre Helferchen zum
Leben und liebevoll kreativ bis ins
kleinste Detail, präsentiert sich ihr

Bühnenbild, in diesem Falle eine
beinahe nicht mehr zu überblicken-
de Ansammlung von Gerätschaften
und Pflanzen.

In Floras grünem Reich
Es ist eben Floras grünes Reich und
da sollte dann auch nicht die Schäd-
lingsbekämpfung zu kurz kommen.
Wenn nur nicht andauernd die
Schnecken davon rennen würden
und wenn das Rattengift gegen eine
gute Packung Kekse ausgetauscht
wird, überrascht der große Hunger

von Frau Maus wenig. „An den Son-
nenschirm denken! Sonst geht doch
die Rose kaputt.“

Auch zum Ende der Geschichte
sind die Kinder mittendrin in Floras
Fantasiewelt und wenn dann plötz-
lich ein neues Saatkorn aufzugehen
scheint, bleibt nur noch die Frage zu
lösen, welche Pflanzenart nun Rosas
Gartenwelt zusätzlich bereichern
wird.

Eine Musikpflanze? Eine Bon-
bon-Pflanze? - Egal, in jedem Falle
wird sie gehegt und gepflegt . . .

Gespannt verfolgten die Kinder in der Bücherei die Abenteuer von Flora mit dem grünen Daumen und hatten ihren Spaß am
fantasievollen Spiel von Anke Scholz. BILDER (2): MÜLLER

PLANKSTADT. Mit ihrem 26. Pro-
gramm, „Lachdienliche Hinweise“,
gastieren die Weinheimer Spitzkli-
cker am Donnerstag, 18. März, 20
Uhr, in Plankstadt. Die Veranstal-
tung der Gemeindebücherei findet
im evangelischen Gemeindehaus
statt.

Karten kosten 16 und 14 Euro, an
der Abendkasse zwei Euro mehr,
und sind in der Bücherei erhältlich.

Gemeindebücherei

„Spitzklicker“ mit
neuem Programm


